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ARBEITSGEMEINSCHAFT NORDWESTDEUTSCHER 
ENTOMOLOGEN

BERICHT VON DER 19. JAHRESTAGUNG 
IN HAMBURG AM 9. NOVEMBER 1969

(Zusam m enstellung desT agungsverlau fes nach Protokollen  und  A utoreferaten)
B ereits am A bend des 8. N ovem ber tra f sich ein großer Teil der T agungs­

te ilnehm er zum  gegenseitigen  G edanken- und  E rfahrungsaustausch in  der 
A ltonaer G asts tä tte  „Rathaus".

Für die Sitzungen am  9. N ovem ber durfte der v eran sta lten d e  V erein  für 
naturw issenschaftliche H eim atforschung w ieder die G astfreundschaft des 
A ltonaer M useum s in A nspruch nehm en.

Die Tagung begann um 10 U hr m it e iner gem einsam en V ortragsveransta l- 
tung  im  großen Saal des M useum s, an  der 71 Entom ologen teilnahm en. Ein 
gem einsam es M ittagessen  im  „Rathaus" gab G elegenheit zu persönlichem  
Gespräch. Der N achm ittag blieb den Sektionen Vorbehalten, in  denen sich 
die L epidopterologen, K oleopterologen und In teressen ten  der „sonstigen" 
O rdnungen  (allgem eine Sektion) zu ge trenn ten  A rbeitssitzungen zusam m en­
fanden.

G em einsam e V orm ittagssitzung
Nach der Eröffnung der T agung und der Begrüßung der T eilnehm er durch 

H errn  L. W ehrmann (1. V orsitzender des V ereins für naturw issenschaftliche 
H eim atforschung zu Ham burg) überm itte lte  H err Dr. J. M ünzing  (Leiter der 
naturw issenschaftlichen A bteilung  des A ltonaer M useums) die Grüße des 
H ausherrn , H errn  Prof. Dr. G. W ietek (D irektor des A ltonaer M useums).

M it seinen A usführungen zum  Them a „Einbürgerungsm öglichkeiten für die 
vom  M enschen eingeschleppten Insekten , e rläu te rt an e in igen  B eispielen aus 
N ordw estdeutschland" le ite te  H err Prof. Dr. H. W eidner, H am burg, die Reihe 
der V orträge  und R eferate ein. Ihm folgte H err Dr. B. H eydem ann , Kiel, m it 
seinem  Farblichtbildvortrag  „Die A uflicht-D unkelfeld-M ikrophotographie zur 
E rfassung der O berflächenstruktur von Insek ten". An beide V orträge schloß 
sich eine rege D iskussion an.

Sektion fü r Lepidopterologie
A n der V ortragssitzung  nahm en 18 Personen teil. Sie w urde  von H errn  

O swald T iedeman geleitet.
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H err Dr. Ing. Karl C leve , Berlin, sprach über G roßschm etterlings-B esonder- 
heitenj aus dem  B erliner Raum, besonders aus dem  N aturschutzgebiet Pfauen­
insel in der H avel. Der V ortragende w ies auf das V orkom m en der ers t in 
jüngste r Zeit neu  beschriebenen Z w illingsarten  A m p h i p y r a  p y r a m i d e a  L. — 
b e r b e r a  Rungs und A u t o g i a p h a  f e s t u c a e  L. — g r a c i l i s  Lempke hin.

H err Rainer S chw edler , H am burg, legte  die T agfa lterausbeute  der M aze­
donienreise  vom  Jun i dieses Jah res  vor.

H err Klaus Roggenbuck, Pinneberg, gab einen Ü berblick über System atik, 
V erb re itung  und Biologie der Subfam ilie H e m i t h e i n a e  (Lep., Geom.).

H err Erhard Bo d i, H am burg, dem onstrierte  anhand  von Dias die V erschie­
denheit der Eiablage, der Eiformen und E ioberflächenstrukturen ein iger 
Schm etterlings arten.

Auch die anderen  V ortragenden  gaben ih ren  A usführungen durch V orlagen 
und B ildm aterial g rößere Anschaulichkeit.

Sektion für K oleopterologie
A n der Sitzung, die von  H errn  Dr. G. A. Lohse, H am burg, g e le ite t w urde, 

nahm en 20 Personen teil.
H err Dr. D. M ossakowski,. Kiel, berichtete über seine U ntersuchungen über 

salzliebende Käfer. Die U rsache der H alophilie  läß t sich danach auch durch 
vergleichende U ntersuchungen versch iedener Salzstandorte nicht e indeutig  
k lären , zum al nicht alle Einflüsse erfaßt w erden  können. M ossakowski stellte  
als b isheriges Ergebnis fest, daß offenbar keine V erm ischung der torf- und 
salzliebenden A rten  sta ttfindet.

H err Dr. E. G ersdorf, H annover, e rläu te rte  anhand  von D ia-Präparaten  
A usb ildungsvariationen  der Flügelformen, verschiedener K äfer-Fam ilien.

H err E. W eise , Evessen, berichtete in V orlagen  und Farbdias über ein 
Sam m elgebiet im Elm bei Braunschw eig und leg te  e ine  Reihe bem erkens­
w erter, zum Teil für D eutschland neuer Funde vor.

K leinere V orlagen und  B eiträge:
H err Dr. G. Benick , Lübeck, legte seine K orsika-A usbeute vor.
H err W. Z iegler, Lübeck, berich tete  über den Fang von  W alda rten  der 

G attung  A p h o d i u s  sow ie über die „bunten" A rten  der G attung  B a d i s t e r .
H err G. Brunne , H am burg, leg te  eine Zusam m enstellung der alp inen  C h r y -  

sochloa-A rten vor.
H err E. H eise , H am burg, berichtete über ein beobachtetes B rutpflegever­

h a lten  bei P t e r o s t i c h u s  i l l i g e r i  in K ärnten.
H err H. M eybohm, H am burg, berichtete über Scydm aeniden-Funde in  N ord­

w estdeutschland, in sbesondere über den Fang von  C l a v i g e r  t e s t a c e u s .

A llgem eine Sektion
A n der von H errn  L. W ehrmann gele ite ten  Sitzung nahm en 23 Personen  teil.
H err Dr. W . W agner , H am burg, zeig te an der K leinzikaden-G attung M a c i o -  

s t e l e s  F iber M öglichkeiten zur sicheren T rennung schw er unterscheidbarer 
A rten.

R ibaut te ilte  M. s e x n o t a t u s  nach den Penisform en in m ehrere  A rten  auf, 
darun te r auch M. s e x n o t a t u s  Fall, und M. l a e v i s  Rib. In der G attung  E u s c e l i s  
konn te  Strübing n ah e  verw and te  A rten  sicher nach dem  G esang unterschei­
den. A usgehend von dem  G edanken, daß m it verschieden ausgeb ildeter Sing­
m uskulatur U nterschiede im  Bau der A podem e im  2. A bdom inalsegm ent ge­
koppelt sein könnten, p rüfte  O ssiannilsson M a c r o s t e l e s - A i t e n .  Danach konn­
ten  M. c r i s t a t u s  und  M. a l p i n u s  nicht g e tren n t w erden. Penis-U ntersuchungen 
ließen  eine g leitende V aria tionsre ihe  vom  kälte liebenden  Chrisfafus-Typ 
zum  w ärm eliebenden A l p i n u s - T y p  erkennen. Es handelt sich h ie r also um 
eine geographische V ariab ilitä t e iner A rt.

H err F. W. K ettner , H am burg, ste llte  die Kuckuckusbiene E p e o l o i d e s  c o e -  
c u t i e n s  vo r und berichtete über die Fundorte  in  der U m gebung von  Ham burg. 
In der Zeit von  1940 bis 1956 konnte  er bei ih re r W ijrtsbiene M a c r o p i s  l a b i a t a
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insgesam t 8 M ännchen und 19 W eibchen dieser in Europa seh r se ltenen  A rt 
erbeuten .

H err Dr. Eberhard Schmidt, Kiel, berichtete über seine U ntersuchungen 
über die L ibellenfauna der Inseln H elgoland, Amrum, Sylt und  Föhr. Er 
ste llte  die charakteristischen A rten  in V orlagen und Farblichtbildern  vor 
und gab e ine  Ü bersicht über ihre V erbreitung . Danach zeig t sich, daß H elgo­
land m it 32 A rten  gegenüber A m rum  m it 23 oder Sylt und  Föhr mit je  15 
A rten  re la tiv  artenreich  ist. Schmidt nenn t als G ründe die K onzentration  von 
W an d ertie ren  auf H elgoland sow ie die in tensive  Besam m lung und  Ü bersicht­
lichkeit des G eländes. Der R eferent e rb itte t für die E rstellung  von V er­
b re itungskarten  für Schleswig-H olstein und H am burg die M itte ilung  von  Li­
bellenfunden  (auch häufiger A rten). Anschrift: 23 Kiel 1, H ansastraße  72.

H err Prof. Dr. W. Emeis, F lensburg, berich tete  über „D ipteren als Leitfor­
m en von H eide und Hochmoor auf der G eest von Schleswig-H olstein." Es 
hande lt sich h ier um  Lebensräum e, die durch K ultiv ierungsm aßnahm en auf 
ein  M inim um  ih re r früheren  A usdehnung  zusam m engeschm olzen sind und 
deren  R este deshalb dringend untersucht w erden  müssen, ehe es zu spät ist. 
Als Leitform en der C alluna-H eide nennt Emeis aus der Fam ilie der Dolicho- 
podiden  folgende, von  ihm  für u n se r G ebiet neu  fes tgeste llte  A rten: D o l i -  
c h o p u s  r u p e s t r i s  Hal., P t e r e m p i s  s e r ó t i n a  Lw. und  L u n d s t r o e m i e l l a  h y b o t i n a  
Zett.

A uf offenen H ochm ooren der w estlichen Schleswigschen G eest ste llte  er 
fest: P a r a r h a m p h o m y i a  o b s c u r a  Zett., P h a r a h .  u n g u i c u l a t a  Frey und P o g o -  
n o t a  h i r c u s  Zett.

A lle genann ten  A rten  sind offenbar als postg laziale R elikte anzusehen.

208. (Lep.). Beitrag zur Großschmetterlingsfauna der Insel Helgoland.
Die ers te  größere Zusam m enfassung über H elgoländer Schm etterlingsfunde 

befindet sich in der A rbeit „Die Fauna von H elgoland" von  K. W . v. Dalla 
Torre, die im  Jah re  1889 erschien. In d ieser V eröffentlichung w ird  eine für 
H elgoland ungew öhnlich hohe Zahl von Schm etterlingen aufgeführt, nämlich 
348 A rten . Der A bschnitt über die Schm etterlinge basiert auf der Samm lung 
des H elgo länder O rnitho logen  Heinrich Gätke, die neben v ie len  falsch be­
stim m ten T ieren  auch eine große Zahl von F estlandstieren  —  m it und ohne 
E tikett — enthielt, ü b e rd ies  ha t v. Dalla Torre das im Jah re  1882 über die 
GÄTKESche Schm etterlingssam m lung veröffen tlich te  Verzeichnis v on  E. de Selys- 
Longchamps benutzt, das 56 von diesem  determ in ierte  A rten  enthält.

M an h a t inzw ischen erkann t, daß die Faunenlisten  v. Dalla Torres d e ra rt 
v iele  F eh ler enthalten , daß sie  als ernst zu nehm ende A rbeitsun terlage  nicht 
m ehr verw endet w erden  können. A uf diese Tatsache w iesen  1939 schon O. 
Meder und G. W arnecke hin, w obei le tz terer zu dem  Schluß kam , daß m an die 
Schm etterlingsliste v.. Dalla Torres unberücksichtigt lassen u n d  m it der A uf­
ste llung  e iner neuen  L iste beg innen  sollte , die nu r durch n eu ere  Belegstücke 
oder durch ganz sichere L iteraturangaben  beleg te  Funde en th a lten  dürfte.

Der ers te  Vorstoß in  d ieser Richtung erfo lg te  1941 durch Prof. Dr. H. Cas- 
pers in  se iner Schrift „Die L andfauna der Insel H elgoland", in  der nur neuere  
Sam m elfunde und die nach v. Dalla Torre erschienene L itera tu r berücksich­
tig t w urden. Die A rbeit en thä lt 44 G roßschm etterlingsarten, von  denen fo l­
gende fünf nicht in v. Dalla Torres Liste en th a lten  sind: A g r o t i s  r u b i  V iew ., 
A c i d a l i a  d i m i d i a t a  H fn., M acaría n o t a t a  L., E a r i a s  c h l o r a n a  L. und S y n a n -  
t h e d o n  t i p u l i f o r m i s  Cl.

Für die vorliegende Liste dieses B eitrages w urden  eigene Fänge und Be­
obachtungen vom Jun i 1961, sow ie vom  Ju n i und  O ktober 1962 verw erte t; 
außerdem  w urden  noch ein ige w enige A ngaben  vom  Septem ber 1963 und 
Jun i 1968 eingearbeite t.

W eite res  M ateria l e rh ie lt ich von  H errn  Dr. G. Vauk, dem  Leiter der V o­
gelw arte  H elgoland, dem  ich an d ieser S telle für die mir übersand ten  F alter
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danke, die von  ihm  selbst im Ju li 1963 und im A ugust-Septem ber desselben  
Jah res  im  Fanggarten  der V ogelw arte  am Licht e rbeu te t w orden  sind.

E inige w eitere  A ngaben ä lte ren  D atums stam m en aus der G roßschm etter- 
lingssam m lung Th. A lbers, die sich im D ortm under M useum  für N atu rkunde 
befindet. A bkürzungen: F. =  Falter, Fl. =  Fanglam pe.

A bsolute N eufunde — also un te r Berücksichtigung der v. Dalla ToRREschen 
Liste — sind mit einem  * gekennzeichnet.

1. P i e r i s  b r a s s i c a e  L. — A m  15. 6. 62 sah  ich bei e iner B ootsfahrt in  der 
N ähe der Insel mehrfach F alter d ieser A rt to t im W asser. Es handelte  
sich offenbar um Tiere, die bei der dam als herrschenden O stw indw etter­
lage  vom  Festland herübergekom m en w aren  und die Insel nicht erreicht 
hatten . A nsonsten  w iederho lt auf der Insel fliegend beobachtet.

2. P i e r i s  r a p a e  L. — 14. 6. 62, 1 F. gesehen.
3. G o n e p t e r y x  r h a m n i  L. — 1. 10. 62, 1 $  gesehen, A bhang h in te r der Bio­

logischen A nstalt.
4. P y r a m e i s  a t a l a n t a  L. — 1. 10. 62, 1 F. beobachtet.
5. P y r a m e i s  c a r d u i  L. — 1. 10. 62, 2 F., O berland.
6. V a n e s s a  i o  L. — 1.. 10. 62, 1 F. gesehen.
7. V a n e s s a  u r t i c a e  L. — 1. 10. 62, 1 F., O berland.
8. A c k e r o n t i a  a t r o p o s  L. — 1. 9. 31, 1 F., 25 Seem eilen nordw estlich H elgo­

land  auf Fischkutter HF 181 gefunden (in coli. T h . Albers).
9. T r i p h a e n a  ( =  A g r o t i s )  p r o n u b a  L. — 1. 10. 62, 1 F., O berland; 14., 7. 63,

1 F., F anggarten  (leg. Dr. Vauk), 20. 7. 63, 1 F., F anggarten  (leg. Dr. V auk).
10. R h y a c i a  ( =  A g r o t i s )  c - n i g r u m  L. — 12.6.62 FL, 1 F., 1.10.62 FL, 3 F., 

5. 10. 62 FL, 1 F. A lle T iere im F anggarten  der V ogelw arte.
11. R h y a c i a  ( =  A g r o t i s )  r u b i  V iew . — 12. 6. 62 FL, 1 F., 13. 6. 62 FL, 2 F., 

aus dem  Fanggarten . D iese A rt ist seit 1938 von  H elgoland bekannt.
12. A g r o t i s  e x c l a m a t i o n i s  L. — 12. 6. 62 FL, 17 F., Fanggarten . Die T iere 

zeichnen sich durch e inen  g raubraunen  Farb ton  der V orderflügel aus.
13. A g r o t i s  y p s i l o n  Rott. — 26 .7 .63 , 1 F., F anggarten  (leg. Dr.VAUK).
14. A g r o t i s  s e g e t i s  H bn. ( =  s e g e t u m  Schiff.) — 12.6.62 Fl., 10 F., Fanggarten ; 

26. 7. 63, 1 F., Fanggarten  (leg. Dr. V auk).
15. E u x o a  ( =  A g r o t i s )  c u r s o r i a  H fn. — 23. 7. 63, 2 F. (leg. Dr. V auk),, 26. 7. 63, 

5 F. (leg. Dr.VAUK), Ende 8. bis A nfang 9. 63, 1 F. (leg. Dr.VAUK), alle 
aus dem  Fanggarten .

16. E u x o a  ( =  A g r o t i s )  t r i t i c i  L. — 23. 7. 63, 1 F., F anggarten  (leg., Dr. V auk).
17. * T r i c h l o c l e a  ( =  M a m e s t r a )  a l b i c o l o n  H bn. f. c i n e r a s c e n s  Tutt. — 12.6.

62 FL, 3 F., Fanggarten . Ein sehr bedeu tsam er Fund! D iese aus England 
beschriebene Form w urde in Deutschland b isher n u r von der Insel Bor­
kum  gem eldet (leg. Struve). In H olland ist diese helle Form in  den Dü­
nengeb ie ten  häufig; aus D änem ark w ird sie von der jü tländischen  W est­
k ü ste  verzeichnet. M erkw ürd igerw eise  ist s ie  auf den der deutschen 
W estk ü ste  unm itte lbar v o rge lagerten  Inseln  von  Ju is t bis Sylt noch 
nicht beobachtet w orden.

18. P o l i n  ( =  M a m e s t r a )  o l e r a c e a  L. — 12. 6. 62 FL, 4 F., 13. 6. 62 Fl., 1 F.r 
Fanggarten ; 23. 7. 63, 1 F., F anggarten  (leg. Dr.VAUK).

19. S c o t o g r a m m a  ( =  M a m e s t r a )  t r i f o l i i  Rott. — 12. 6. 62 FL, 3 F., Fanggarten .
20. O l i g i a  ( =  M i a n a )  s t r i g i l i s  L. — 14. 7. 63, 18 F. (leg. Dr. V auk), 20. 7. 63,

2 F. (leg. Dr.VAUK), 23. 7. 63, 10 F. {leg. Dt . V auk),, 26. 7. 63, 4 F. (leg. 
Dr. V auk), alle T iere aus dem  Fanggarten . Die A rtzugehörigkeit w urde 
durch G enitaluntersuchung bestätig t.

21. O l i g i a  ( =  M iana) l i t e r o s a  Haw. f. o n y C h in a  H. S. — 20. 7. 19, 2 F. (in coli. 
Th . A lbers); in derselben  Samm lung zw ei w eitere  H elgoländer T iere 
ohne Fangdatum .

22. B r y o p h i l a  p e r l a  F. — 20., 7. 08, 2 F. (in coli. Th . A lbers, ex coli. H asebroek).
23. P a r a s t i c h t i s  ( =  H a d e n a )  s o r d i d a  Bkh. — 12. 6. 62 FL, 1 F., Fanggarten . 

T iere  d ieser N om inatform  sind im K üstenbereich re la tiv  se lten  ange­
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troffen w orden. V iel häufiger ist die f. e n g e l h a r t i  D uurloo. V on dieser 
Form  habe ich auch einen  Fund von  der Insel zu m elden: 12. 6. 62 Fl.,
1 F .f Fanggarten .

24. P a r a s t i c h t i s  ( =  H a d e n a )  m o n o g l y p h a  Hfn. — 23. 7. 63, 1 F. (leg. Dr. V auk),
26 .7 .63 , 1 F. (leg. Dr. V auk), beide T iere aus dem  Fanggarten.

25. P a r a s t i c h t i s  ( =  H a d e n a )  o b l o n g a  H aw . ( =  a b i e c t a  H bn/) — 14. 7. 63, 1 F. 
(leg. Dr. V auk).

26. P a r a s t i c h t i s  ( =  H a d e n a )  b a s i l i n e a  F. — 12. 6. 62 FL, 5 F., 13. 6. 62 FL, 3 F.r 
Fanggarten ; 20.7.63, 1 F., Fanggarten  (leg. Dr. V auk).

27. P a r a s t i c h t i s  ( =  H a d e n a )  s e c a l i s  L. — 23.7 .63 , 1 F. (leg. Dr. V auk), 26.
7.63, 1 F. (leg. Dr. V auk), beide E xem plare aus dem  Fanggarten .

28. T r i g o n o p h o r a  ( =  B r o t o l o m i a )  m e t i c u l o s a  L. — 12.6.62 FL, 3 F., 13.6.62 
FL, 1 F., aus dem Fanggarten.

29. N a e n i a  t y p i c a  L. —  26. 7. 63, 1 F., Fanggarten  (leg. Dr. V auk).
30. * H y d r o e c i a  m i c a c e a  Esp. — 1. 10. 62 FL, 3 F., Fanggarten,, 8. 9. 63, 1 F.,

beim  T ennisplatz auf dem  U nterland.
31. A r e n o s t o l a  ( =  T a p i n o s t o l a )  e l y m i  Tr. — 15.6.62,1 F., am Falm (Oberland).
32. S i d e r i d i s  ( =  L e u c a n ia )  p a l l e n s  L. — 20. 7. 63, 1 F., Fanggarten  (leg. 

Dr. Vauk).
33. E l a p h r i a  ( =  C a r a d r i n a )  m o r p h e u s  H fn. — 20. 7. 63, 2 F., F anggarten  

(leg. Dr. Vauk).
34. C a l y m n i a  t r a p e z i n a  L. — 20. 7. 08, 1 F. (in coli. Th . A lbebs, ex coli. 

H asebroek).
35. A m a t h e s  ( =  O r t h o s i a )  c i r c e l l a r i s  H fn. — 1. 10. 62 FL, 1 F., Fanggarten
36. C u c u l l i a  u m b r a t i c a  L. — 12. 6. 62 FL, 5 F., 13. 6. 62 FL, 2 F., Fanggarten,.
37. P h y t o m e t r a  ( =  P lu sda )  g a m m a  L. — 13. 6. 62 FL, 5 F., Fanggarten . 1. 10. 

62 FL, 1 F., Fanggarten. Am selben T age beobachtete ich seh r viele 
F alter d ieser A rt auf dem  O berland. 23. 7. 63, 2 F., Fanggarten  (leg. 
Dr. V auk).

38. C i d a r i a  f l u c t u a t a  L. — 3. 6. 61, 1 F.; 9. 6. 62, 1 F., im Ort, U nterland; 
12.6.62 FL, 1 F., 13.6. 62 Fl.,1 3 F., 1. 10.62 FL, 1 F., Fanggarten.

39. C i d a r i a  b i l i n e a t a  L. — 20. 7. 63, 1 F.f Fanggarten  (leg. Dr. V auk), 26J7. 63, 
3 F., Fanggarten, (leg. Dr. V auk).

40. C i d a r i a  f u r c a t a  Thnbg. f. sorcDidata  F. — 23. 7. 63, 1 F., F anggarten  (leg. 
Dr. V auk).

41. E u p i t h e c i a  l i n a r i a t a  F. — 20.7.63, 1 F., Fanggarten  (leg. Dr. Vauk).
42. * E u p i t h e c i a  v u l g a t a  Haw. — 12.6.62 Fl., 2 F., 13.6 .62 FL, 5 F., a lle  aus

dem  Fanggarten . 14. 7. 63, 1 F., F anggarten  (leg. Dr. V auk), 20. 7. 63, 5 F.; 
Fanggarten  (leg. Dr. V auk). Die A rtbestim m ung w urde z. T. durch U nter­
suchung der G enitalien  vorgenom m en, P räpara te  319, 320 und  321.

43. A b r a x a s  g r o s s u l a r i a t a  L. — 26.7. 63, 1 F., Fanggarten  (leg. Dr. V auk).
44. * E n n o m o s  a l n i a r i a  L. — 1. 10.62 FL, 1 F., Fanggarten .
45. * E p i o n e  r e p a n d a r i a  H fn. ( =  a p i c i a r i a  Schiff.). — 26. 7. 63, 1 F., Fang­

garten  (leg. Dr. V auk) .
46. * H e p i a l u s  l u p u l i n u s  L. — 2. 6. 61, 1 F., 3. 6. 61, 1 F. Am 9. 6. 62 konn te  ich

die A rt auf dem  O berland in  großen. M engen schw ärm end beobachten, 
12. 6. 62 Fl.r 2 F , 13. 6. 62 FL, 1 F , Fanggarten* 13. 6. 62, 2 F ,  14. 6. 62,
2 F. und  15. 6. 62, 1 F., im O rt (Unterland) an erleuchteten Schaufenstern,
6. 6. 68, 1 F., im O rt (U nterland1). Die A rt is t auf dem F estland  in der 
U m gebung von H am burg durch viele  Jah rzehn te  nicht m ehr beobachtet 
w orden. Erst seit etw a 1950 läß t sich ein H äufigerw erden der Funde 
festste llen . Ein M assenvorkom m en w ie auf H elgoland im Jah re  1962 ist 
aber bei H am burg nie beobachtet w orden. M erkw ürdigerw eise  erw ähnt 
v. D alla  Torre diese A rt nicht, w ohl aber die A rten  H. h u m u l i  L., H . s y l -  
v i n u s  L. und  H . h e c t u s  L., w obei er die le tz te re  als häufig bezeichnet.1

Die von  m ir gesam m elten F alter sind zum größten  Teil in den Besitz des 
A ltonaer M useum s übergegangen.
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N eben den m it einem  * versehenen  sechs absoluten  N eufunden ste llt der 
Fang von 22 w eiteren  F a lte ra rten  (18 N octu iden  und  4 G eom etriden) eine Be­
stä tigung  der v. Dalla ToRREschen A ngaben  dar. Sicher nachgew iesen sind 
som it auf H elgoland insgesam t 44 +  6 +  22 =  72 G roßschm etterlingsarten.

L i t e r a t u r :
Dalla Torre, K. W. v .f 1889, Die Fauna von  H elgoland. Zool. Jahrb . Bd. IV. 

Suppl.
W arnecke, G., 1938, ü b e r  einige Problem e der Schm etterlingsfauna der ost­

friesischen Inseln. Abh. N aturw . V er. zu Bremen. XXX. Bd., Heft 3/4. 
W arnecke, G., 1939, ü b e r  unsere  K enntnis der G roßschm etterlingsfauna der 

Insel H elgoland. V erh. Ver. naturw . Heimatforsch. H am burg, Bd. 27. 
M eder, O., 1939, Ein B eitrag zur K leinfalterfauna H elgolands m it Berücksich­

tigung ein iger anderer Insekten. V erh. Ver. naturw . Heimatforsch. H am ­
burg, Bd. 27.

Caspers, H., 1942, Die Landfauna der Insel H elgoland. Zoogeographica, Bd. 4, 
Heft 2. O swald T iedem ann , H am burg-W andsbek.

209. (Lep. N otodontidae). — ü b e r  eine Zucht von G l u p h i s i a  c r e n a t a  Esp. 
Am 16. 7. 1969 flog mir ein  2  d ieser w enig  beobachteten  A rt in P inneberg 

ans Licht. Es ha tte  eine w enig kontrastreiche, fast schw arzgraue Färbung 
und gehörte som it zur ssp. v e r t u n e a  Derenne. W ährend  m einer zehn jäh rigen  
Sam m eltätigkeit kann  ich nur von diesem  und dem  Fund eines $  am 27. 6. 61, 
ebenfalls P inneberg (erleuchtetes Schaufenster in der Stadt), berichten.

Das 2  legte in derselben  Nacht ca. 50 halbkugelförm ige Eier, die es u n ­
regelm äßig  und im m er einzeln fest an  die W ände der Plastikschachtel k lebte. 
Das Schlüpfen der R aupen begann  am  24. 7. 1969 und zog sich über zw ei 
Tage hin. Die anfangs w eißgrünen  Räupchen w urden  m it e inem  w eichhaarigen 
P insel auf B lätter der Schw arzpappel ( P o p u l u s  n i g r a )  gesetzt, die ich in der 
oben, erw ähnten  Schachtel stapelte. So befanden  sich die Räupchen. jew eils 
zwischen zwei B lättern. Ein Z usam m enspinnen der B lätter konn te  ich nicht 
beobachten.

Leider nahm en nu r ca. 10 Raupen das F u tter an. Die üb rigen  verließen, 
auch nachdem  ich sie w iederho lt zwischen die B lätter gesetzt und  das Gefäß 
dem  Licht en tzogen  hatte , das Futter, liefen  an den G efäßrändern  um her und 
verhungerten  auf ih ren  G espinsten.

A nfangs veru rsach ten  die k leinen  R aupen auf den B lattoberseiten  Schabe­
fraß. Später fraßen sie  die B lätter von  der Seite h er an. Bis auf eine w urden  
alle R aupen von e iner K rankheit befallen, und gingen ein. D ie letzte Raupe 
ze ig te  in erw achsenem  Zustand auf dem  sonst g rünen u n behaarten  K örper 
e inen w eißgelben Rückenstreifen, der m it ro ten  quadratischen Flecken ge­
ziert w ar. Sie v e rp u p p te  sich am  19. 8. 1969 zwischen zw ei zusam mengec 
sponnenen Pappelb lättern . Die Puppe ist schwarz, kurz und  stumpf. Sie be­
w egt sich nicht un d  is t n u r seh r schwach struk tu riert. Das Erscheinen des 
Falters erw arte  ich im  Jun i oder Ju li 1970.

Nach W arnecke (V erhandl. V erein  f. naturw . U nterhaltg . H am burg 1928, 
Bd. XX: 37) erreicht c r e n a t a ,  die auch im südlichen S kandinavien  vorkom m t, 
im h iesigen F aunengebie t ihre nordw estliche V erb re itungsgrenze  in  D eutsch­
land. H ierin  sah  er eine E rklärung für ih re  Seltenheit, denn außer einem sehr 
a lten  Fund (1850 im  Sachsenwaid) konn te  er dam ais n u r von  einem  Fund 
aus der Um gebung von  R atzeburg /L auenburg  (1928 Heydemann) berichten. 
Erst m it Beginn des Lichtfangs und v o r allem, seitdem  Q uecksilberdam pf­
lam pen verw endet w erden, m ehren sich die Funde.
Bombus 1: 40 — 18. 6. 1939, 1 <J, U m gebung v. M ölln /L auenburg  (W. W olf)
Bombus 1: 214 — 17.5. 1947, 1 $ ,  U m gebung Ham burg, Forst Beimoor (Laube)
Bombus 1: 223 — 24.6.1946 und 10.5.1948, G eesthacht/E lbe (Dr. B. Buss)
Bombus 1: 232 — 9.7.1948, G eesthacht (Dr. Buss)
Bombus 1: 406 — 14./15. 7. 1956, N ordheide/N iedersachsen  (Junge , Loibl)
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Bombus 1: 406 — 4.6. 1955, Um gebung H am burg, G roß-H ansdorf (Linz) 
Bombus 2: 82 — 12.8. 1959, 1 2 , H m b.-H arburg, A ppelbütte l (Th . Albers)

Ein G ebiet, in dem die A rt ständ ig  durch Lichtfang e rb eu te t w erden  kann, 
ist der nordöstlich von H am burg liegende Forst Beimoor bei Groß-H ansdorf. 
Dies is t be leg t durch die Fangergebnisse Loibls1, der dort üb e r 10 Jah re  rege l­
m äßig gesam m elt hat. Es darf w ohl verm ute t w erden, daß die in seiner Samm­
lung vorhandenen  T iere nicht die G esam tzahl der an den jew eiligen  A benden 
erschienenen Falter darste llen , sondern  daß es sich um eine k leine A usw ahl 
handelt, die der Samm ler für m itnehm ensw ert hielt. A uffällig is t jedoch, daß 
sich daru n te r keine 2 2 r  sondern  nur $  S  befinden.
1.6. 1952 — 3.7. 1952 =  6 S S ,  20.5. 1953 — 9.8. 1953 =  5 $  $ ,
7.7. 1955 — 1.8. 1955 =  6 § ,  28.5. 1956 —  4.7. 1956 =  2 
4.7.1957 =  2 (5(5, 5. 7. 1959 und 19.5.1960 je  1 S ,  11.7.1961 =  3

Klaus Roggenbuck, P inneberg.

210. (Col. Staph.). N eue und seltene Staphyliniden des N iederelbegebietes 
und Schleswig-Holsteins.

P h i l o n t h u s  p a r c u s  Sharp. — Uetersen. 20. IV. 68 (Ullrich leg.). D iese A rt b re i­
te t sich in neuerer Zeit in Europa aus, is t an verschiedenen O rten  in England 
und Skandinavien  festgeste llt und lag  m ir kürzlich auch aus dem  R heinland 
vor. B isher von  uns für p a r c u s  g ehaltene  T iere aus unserem  G ebiet erw iesen 
sich als zu einer offenbar noch unbeschriebenen neuen  A rt gehörig, d ie  zw i­
schen s o r d i d u s  und p a r c u s  steht. A ußerdem  leg te  mir H err N ikoleizig, T rittau , 
noch eine w eitere  A rt der sordidus-V erw andtschaft vor, die verm utlich eben ­
falls noch unbeschrieben ist; deshalb sollten  alle sordidus-ähnlichen P h i l o n ­
t h u s  unbeding t m itgenom m en und gen ita lp räparie rt w erden, um som ehr, als 
auch der bei uns sicher zu erw artende  P h .  s p a r s u s  Luc. noch nachzuw eisen ist. 
D iese A rt findet sich vorzugsw eise im  M ist in H ühnerställen . Ph.  p a r c u s  
Sharp, is t neu  für unser G ebiet.

G a b r i u s  e x i g u u s  N ordm.,— Forst R aubkam m er 1. IV. 67 aus faulenden Pil­
zen an e iner alten Buche 1 Ex. (Brunne). V on d ieser auch in  D änem ark v o r­
kom m enden A rt w ar b isher aus unserem  G ebiet nur ein E xem plar von Lübeck 
Lauerholz (Benick) bekann t gew orden. Die A ngabe „Elbstrand" (Koltze) des 
a lten  V erzeichnisses konn te  nachgeprüft w erden  und erw ies sich als Fehl­
bestim m ung; die beiden anderen  A ngaben (Buchwedel, O ldenburg) sind w e­
gen der notorischen U nzuverlässigkeit des Bestim m ers nicht e rn s t zu nehm en. 
Die A rt ist neu für das linkselbische G ebiet.

B o l i t o c h a r a  o b l i q u a  Er. — Soll nach Preller im  vorigen Jah rh u n d ert nicht 
häufig gew esen sein (Preller kann  als zuverlässiger G ew ährsm ann gelten); 
schon Koltze kann te  die Art nicht m ehr aus unserem  Gebiet. D er in  den V er­
handlungen  angeführte  Fund (Groß Börstel) erw ies sich bei N achprüfung 
als O x y p o d a  a l t e r n a n s !  L. Benick fing 1942 die A rt in zwei Stücken an P o l y -  
p o r u s  s q u a m o s u s .  Seit 1968 tr itt die A rt plötzlich regelm äßig  bei uns an 
geeigneten, P lätzen w ieder auf. Aus der G öhrde, dem Forst H einköpen bei 
W ilsede, dem  Forst R osengarten, dem Sachsenwald, dem F orst H ahnheide 
bei T rittau  und  von A scheberg im  K reis Plön lieg t mir eine R eihe von N eu- 
funden v o r (Brunne, Lohse, M eybohm, N ikoleizig). Dies dü rfte  der beacht­
lichste Fall eines M assenw echsels innerhalb  der letzten  Jah re  sein.

G. A. Lohse, Hamburg.

211. (Col. Nitidulidae). — P o c a d i u s  l a n u g i n o s u s  Franz i n  N o r d w e s t -  
D e u t s c h l a n d . .

In der N itiduliden-G attung  P o c a d i u s  Er. w ar bisher — neben  m ehreren  ost­
asiatischen speeies — nu r e ine  m itteleuropäische A rt bek an n t: P o c a d i u s  
f e r r u g i n e u s  F., die sich in  B ovisten entw ickelt, als Imago aber auch an R öhren- 
und B lätterp ilzen  anzutreffen  ist, gelegentlich sogar (t. Kerstens) beim Licht­
fang oder an Obst- und B ierködern erbeu te t w erden kann. Sie w ird von  
H orion (Faunistik VII, p. 126) a ls „in ganz D eutschland und  Ö sterreich im 
allgem einen  nicht selten , in  m ontanen W aldungen  und derem  V orland v ie l­
fach häufig" gem eldet.
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Kürzlich nun beschrieb Prof. Herbert Franz (Wien) in den Entom ologischen 
B lättern  65f 1969r p. 146— 148 eine zw eite A rt, die ihm von v ie r verschiedenen 
F undorten  in  Ö sterreich  vorlag: P o c a d i u s  l a n u g i n o s u s  Franz. Sie ist nicht 
nur g en ita lite r (letztes T ergit und Penis des $ ,  O vopositor des ?) deutlich 
von  f e r r u g i n e u s  verschieden, sondern  auch hab ituell seh r leicht, sozusagen 
„auf den ers ten  Blick“ von  ihm  zu un terscheiden — vor allem  durch d ie  auf­
fallend längere B ehaarung deis Halsschilds und der Flügeldecken. Es ist b e i­
nahe  erstaunlich, daß sie erst je tz t entdeckt w urde.

Bequem stes U nterscheidungsm erkm al übrigens (obgleich vom  A utor nicht 
besonders erw ähnt) ist die an der A ußenkante  der M ittel- und H interschienen 
zw ischen den Dörnchen inserierte  B ew im perung; sie ist bei f e r r u g i n e u s  höch­
stens 2 x so lang w ie die Dörnchen und iso nach h in ten  gekäm m t, daß sie 
diese nicht überrag t; bei l a n u g i n o s u s  aber m indestens 4 x so lang w ie die 
Dörnchen, die sie in  krausen, Linien „wie vom  W inde v e rw e h t“ w eit überragt.

Die Revision ein iger nordw estdeutscher Sam m lungen bew ies, daß die lang ­
haarige  neue A rt keinesw egs nur in Ö sterreich vorkom m t, sondern  auch in  
N ordw estdeutschland w eit ve rb re ite t ist und stellenw eise beinahe häufiger 
als f e r r u g i n e u s .  Sie bew ohnt dieselben Biotope, kom m t h ier und  da sogar ge­
m einsam  m it ihm  vo r und entw ickelt sich gleichfalls in Bovisten. R eferent 
ho lte  im Septem ber 1969 bei Evessen ca. 30 frischentw ickelte, teilw eise  noch 
im m ature Ex. aus einem  L y c o p e r d u m  g e m m a t u m  heraus.

Es v ers teh t sich von  selbst, daß P o c a d i u s  l a n u g i n o s u s  nicht auf Ö sterreich 
e inerseits und N ordw estdeutschland andererse its  beschränkt ist, er w ird  
m indestens in ganz M itte leuropa v erb re ite t sein. W ie w eit er darüber h in ­
ausgeht, b leib t abzuw arten . Das A real des f e r r u g i n e u s  — zum  V ergleich 
angegeben — erstreck t sich lt. H orion (1. c.) über ganz E uropa (vielleicht m it 
A usnahm e des äußersten  Südens) vom  hohen N orden bis G riechenland, 
Italien, N ordspanien  und in östlicher Richtung bis zum  K aukasus hin.

In der folgenden A ufstellung sind d ie  B estände des A ltonaer M useum s (A), 
der Sam m lungen Dr. LoHSE/Hamburg (L), MEYBOHM/Hamburg (M), Kerstens/ 
A ldrup (K) und W EisE/Evessen ü. Braunschw eig (W) ausgew ertet. G ebiets­
bezeichnungen entsprechend dem „K äferverzeichnis" H orions: Ol: O ldenburg, 
Ht: Schleswig-H olstein, Hb: Ham burg, Hn: N ordhannover, SHn: Südhannover, 
Kä: K ärnten, Nd: N iederöisterreich.

f e r r u g i n e u s :
O l(säm tl.K ) A ldrup 

H ansted t 
O strittrum  
B aum w eg 
Pestrup 
G erm hausen

H t u. Hb * Dutzow, Schaalsee (A)
Sachsenw ald (L, M) 
dto., W itzhave  (A) 
dto., Friedrichsruh (A)
B oberger D ünen (M) 
T esperhude (A)

H n * Lüneburg, T iergarten  (A)
Forst G öhrde (M)
P evestorf (A)
Umgeb. G ifhorn: W inkel (W) 

SHn * Braunschw eig-M ascherode (W)
A sse bei W olfenbütte l (W) 
Einbeck (Priefert leg.)

l a n u g i n o s u s :
A ldrup
H anstedt
O strittrum
Baumweg
D enghausen
Vechta
* Dutzow, Schaalsee (A) 
Sachsenw ald (L)
Beimoor (L)
Forst R osengarten  (A)
Groß Zecher (Krs. Lauen­

burg) (A)
* Lüneburg, T ie rga rten  (A) 
U ndeloh (L), Krs. H arburg  
M oisburg (M), Krs. H arburg  
Buchwedel (M), Krs. H arburg
* Braunschw eig-M ascherode (W) 
Elm: Evessen (W)

A ußerhalb  des nordw estdeutschen  G ebiets:
Kä K araw anken: W aidisch (L)
N d * W ien, Lainzer T iergarten  (W) * W ien, Lainzer T iergarten  (W)
Ein * bezeichnet gem einsam es V orkom m en beider A rten  in  e in er A usbeute.

Ernst W eise, Evessen.

188



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: BOMBUS - Faunistische Mitteilungen aus
Nordwestdeutschland

Jahr/Year: 1957-1990

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Heft 46/47 (Beiträge Nr. 208-211) 181-188

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21550
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=71080
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=519777

